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VON HIERWIR Ein gutes Stück Heimat extra

Raiffeisen-Campus
spendet für Kiga St. Peter
Schüler sammelten 200 Euro zur Unterstützung der Spracharbeit für Flüchtlingskinder

Montabaur

Stolz und mit strahlenden Augen
überreichten einige Kinder der fünf-
ten, achten und neunten Klassen vom
Raiffeisen-Campus (Privates Gym-
nasium) ihre selbst erlaufenen Spen-
den für den Kindergarten St. Peter
in Montabaur.

Während der Projektwoche zu
„Flucht und Vertreibung“ im No-
vember war die Idee der Schüler ent-
standen, selbst aktiv zu werden und
etwas Konkretes im Bereich der
Flüchtlingshilfe zu tun. Somit nah-
men sie am Nikolauslauf der Firma
Münz teil und verkauften am Tag der
offenen Tür in ihrer Schule Weih-
nachtsgebäck. Jetzt stand das Tref-

fen mit den Flüchtlingskindern im
Kindergarten und den Kindern vom
Raiffeisen-Campus auf dem Pro-
gramm. Ein Scheck von 200 Euro für
das Sprachprogramm für Kinder ab
zwei Jahren und zahlreiche Stoffta-
schen mit Stiften, Mappen und Blö-
cken wurden zur Unterstützung der
Spracharbeit von Uschi Diefenbach
(Leiterin des Kindergartens) und ih-
ren Mitarbeitern übergeben.

Der Kikus-Sprachkurs beginnt im
März und wird unter der Leitung der
geschulten Sprachlehrerin Anja Op-
pelt stattfinden. Die kleinen Kinder
freuten sich über den Besuch und
hörten den Großen aufmerksam zu.
Anschließend fand ein kleiner Aus-
tausch zwischen der Kindergarten-

leiterin Uschi Diefenbach, Inge Roc-
co Pastoralreferentin in St. Peter in
Ketten, den Kindern vom Raiffeisen-
Campus und ihren Begleiterinnen,
Martina Düring (Vorstandsmitglied)
und Jenny Groß (Pädagogin und be-
treuende Projektleiterin „Flucht und
Vertreibung“) statt.

So erfuhren die Gäste, dass der
Sprachkurs im März beginnt und be-
reits jetzt schon eigens Sprachkurse
für Mütter der Flüchtlingskinder
stattfinden. „Es ist uns ein Anliegen,
dass die Kinder von Beginn an
Deutsch lernen und sich hier gut in-
tegrieren, dies geht am besten mit gu-
ten Sprachkenntnissen,“ so die Mei-
nung die Kinder vom Raiffeisen-
Campus. Voller Freude und mit strahlenden Augen nahmen die kleinen Kinder von den „Großen“ die Spenden in Empfang.

Gut zu Fuß auf dem Schorrberg-Rundweg
Wanderfreunde des Westerwaldvereins Bad Marienberg sind wieder unterwegs

Bad Marienberg

Im zweiten Anlauf hat es mit dem
Auftakt der Wandersaison geklappt,
und eine Schar von 15 Wanderfreun-
den des Westerwaldvereins traf sich
zur ersten Wanderung in diesem Jahr.
Besonders gefreut hat es die Gruppe,
dass sich auch zwei Gäste aus der Ei-
fel, die in Bad Marienberg Urlaub ma-
chen, zum Mitwandern einfanden.

Von der Stadthalle aus ging es in
Richtung Bacher Lay und über das
Kneippbecken auf den Schorrberg-
Rundweg. Vorbei an der neuen

Streuobstwiese des Vereins führte
Hildegard Roth die Wanderer nach
Langenbach, dann entlang der Nister
zurück zum Marktplatz, wo die circa

acht Kilometer lange Wanderung mit
der Schlusseinkehr endete.

Das Wetter meinte es gut mit den
Wanderern, bis auf ein wenig Sprüh-

regen war es trocken, und auch der
Wind war nicht so schlimm wie an-
gekündigt. So waren alle froh, sich
an diesem Sonntag doch zum Wan-
dern entschlossen zu haben.

Z Am 25. Februar findet die Jah-
reshauptversammlung (JHV) der

Wanderfreunde des Westerwaldvereins
Bad Marienberg statt. Der Wanderplan
für 2016 wird mit der Einladung zur JHV
an alle Mitglieder geschickt und ist au-
ßerdem im Internet zu sehen unter
www.westerwaldverein-bad-
marienberg.de.Für die teilnehmenden Mitglieder und ihre Gäste ging es über Stock und Stein.

Den Unterricht einmal ganz anders gestalten
Grundschule Kroppach hat die Draußenschule eingeführt

Kroppach

„Draußentag“ – ein Wort, welches
für die Klassen eins und drei seit
dem Herbst dieses Schuljahres auf
dem wöchentlichen Stundenplan
steht. Jeden Freitag findet der Un-
terricht jahrgangsübergreifend und
bei Wind und Wetter draußen statt,
denn jede Jahreszeit hat ihren ganz
eigenen Reiz.

Orientiert am Modell skandina-
vischer Schulen, nutzen die Klas-
senlehrerinnen Jana Meuer und
Saskia Höfer das Potenzial des na-
türlichen Lebensraumes für ihren
Unterricht und haben dabei neben
unterschiedlicher fachlicher und
sportlicher Kompetenzen vor allem
auch die Förderung sozialer Fähig-

keiten wie Teamarbeit und Koope-
ration im Blick. Jede Woche – an-
gepasst an die jeweiligen Witte-
rungsverhältnisse – steht dabei ein
neues spannendes Thema auf dem
Programm.

Vom Wald über heimische Tiere,
dem Bau eines Vogelhäuschens bis
hin zur Ortserkundung und der Ar-
beit als Mülldetektive ist alles
dabei. Richtig ausgestattet mit Wald-
buch, Kompass & Co. und natürlich
wetterfester Kleidung, geht es jede
Woche auf ein Neues nach draußen.

Den Winter konnten die Schüler
in diesem Jahr bereits mehrmals auf-
spüren und sogar einen Tag mit
Schlitten in vollen Zügen genießen.
Die Kinder freuen sich auf alle wei-
teren Draußentage.

Mit Waldbuch, Kompass und in wetterfester Kleidung findet der Unterricht einmal wö-
chentlich draußen in der Natur statt.

Mit MdB Andreas Nick im Gespräch
Seniorenunion der CDU Westerwald zu Gast im Berliner Reichstagsgebäude

Montabaur

Zu einem Gespräch im Reichstagsge-
bäude in Berlin empfing der Wester-
wälder Bundestagsabgeordnete And-
reas Nick eine Besuchergruppe aus
Mitgliedern der Seniorenunion der
CDU Westerwald und interessierten
Bürgern. Im Rahmen einer Fahrt in die
Bundeshauptstadt unter der Leitung

des Vorsitzenden der Seniorenunion
des Westerwaldkreises, Werner Türk,
waren der Besuch im Bundestag und
das Gespräch mit Andreas Nick ein
Höhepunkt der Reise. Der Abgeord-
nete berichtete über seine Arbeit in
den Ausschüssen und den Ablauf der
Sitzungswoche in Berlin und disku-
tierte über aktuelle politische The-
men. Nach Beendigung des offiziellen

Teils blieb dann der Gruppe noch die
Gelegenheit für einen Besuch der
Grünen Woche in Berlin sowie die Be-
sichtigung der Räumlichkeiten der
zentralen Untersuchungshaftanstalt
der ehemaligen Staatssicherheit der
DDR in Berlin-Hohenschönhausen.
Nach vier eindrucksvollen Tage in der
Hauptstadt fuhr man mit dem Bus
wieder in den Westerwald zurück.

Die Besucher des Deutschen Bundestags in Berlin erfuhren viel Wissenswertes über die tägliche Arbeit des Abgeordneten.

Wirtschaftsklasse kreierte Craft Beer
Marketingprojekt der FOS Hachenburg und der Westerwald-Brauerei

Hachenburg

In Zusammenarbeit mit der Wester-
wald-Brauerei Hachenburg hat die
Wirtschaftsklasse 12 der Realschule
plus und Fachoberschule Hachenburg
in den vergangenen Monaten ein
Marketingprojekt bearbeitet. Aufga-
be dieses Projektes war es, in sechs

Fünfergruppen ein Craft Beer für die
Westerwald-Brauerei zu kreieren und
für dieses eine Marketingkampagne
zu entwerfen.

Neben einer 15-seitigen Haus-
arbeit mussten die Schüler ihre Idee
dem Geschäftsführer Jens Geimer und
Dunja Göbler von der Brauerei prä-
sentieren. Ebenso anwesend waren

dabei die beiden Betriebswirtschafts-
lehrer der Klasse, Christian Dörge und
Matthias Vöhl. Die Gruppe mit der
kreativsten Idee wurde am Ende von
Jens Geimer und Dunja Göbler zum
Sieger gekürt. Doch ging keine Grup-
pe leer aus. Als Dankeschön wurde
von der Brauerei eine kühle Erfri-
schung gestiftet.

Für die kreativen Ideen gab es als Dankeschön eine kühle Erfrischung für die Schüler.

Preis für die Marienstatter Mensa

Marienstatt. Das Private Gymnasium Marienstatt wurde für seine Gestaltung
des bundesweiten „Tages der Schulverpflegung – Mensa macht Schule“ ausge-
zeichnet (die WZ berichtete). Aus einem Kreis von mehr als 40 Teilnehmern
prämierte die Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpflegung im Rahmen der
Initiative „In Form“ insgesamt acht Einrichtungen. Das Marienstatter Konzept
erhielt dabei den Preis in der am höchsten dotierten Kategorie „Schulessen und
Qualität“ und konnte sich über einen Geldpreis in Höhe von 300 Euro freuen.
Bärbel Euler, zuständige regionale Referentin des Dienstleistungszentrums
Ländlicher Raum Westerwald-Osteifel, bekräftigte bei der Preisübergabe:
„Diese Mensa überzeugt vor allem in den entscheidenden Kriterien Qualität,
Atmosphäre und Akzeptanz. Qualität – gutes Essen – ist die Basis für den
Schulalltag und die Gesundheit der Schüler. Zur Atmosphäre tragen wesentlich
die räumliche Gestaltung, aber auch das Tischgruppenprinzip bei. Die breite
Einbeziehung von Schülern in Fragen der gesunden und zugleich schmackhaften
Ernährung fördert die Akzeptanz des täglichen Schulessens.“ Mit der erfolgrei-
chen Teilnahme am „Tag der Schulverpflegung“ befindet sich die Marienstatter
Mensa im Rahmen des Qualifizierungsprozesses für Schulmensen in Rheinland-
Pfalz auf dem besten Weg zum zweiten Stern.

SEITE 30 NR. 38 . MONTAG, 15. FEBRUAR 2016

marienberg.de

